
EINWOHNERGEMEINDE 

HORRIWIL   

  

 

Protokoll  
Gemeindeversammlung  
 
Donnerstag, 13. Juni 2019 um 20.00 Uhr im Mehrzweckgebäude Horriwil 
 

 
Vorsitz  Martin Rüfenacht, Gemeindepräsident 
Protokoll  Wilma Flückiger, Gemeindeverwalterin 
Stimmenzähler Felix Schläfli, Maria Egger 
Anwesend  34 
Stimmberechtigt 31 
Absolutes Mehr 16 
Entschuldigt Andrea Guldimann, Bürgergemeindepräsidentin 
Presse  Urs Byland, AZ-Medien/Solothurner Zeitung 
Gäste   Roland Kummli, Finanzverwalter Subingen 
 

 
Traktanden 
 
1.  Konstituierung und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung der Traktandenliste 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 
 
4. Genehmigung der Jahresrechnung 2018 

- Verpflichtungskreditkontrolle 
 - Nachtragskreditkontrolle 

- Erfolgsrechnung 
- Investitionsrechnung 
- Bilanz 
- Bericht der Revisionsstelle 

 
5. Revision Gebührenordnung zum Reglement über die Abwassergebühren 
6. Revision Steuerreglement 
7. Zusammenarbeitsvertrag Sozialregionen Wasseramt Süd und Ost 
8.  Mitteilungen 
9. Varia 
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1.  Konstituierung und Wahl der Stimmenzähler 
Die Gemeindeversammlung ist in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der 
Gemeindeordnung frist- und formgerecht einberufen worden. 
Die Akten sind, ebenfalls wie vorgeschrieben, zur Einsichtnahme öffentlich aufgelegen. Die 
Gemeindeversammlung wird durch Gemeindepräsident Martin Rüfenacht mit den 
vorgenannten Feststellungen eröffnet. 
 
Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Maria Egger und Felix Schläfli vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt.  
 
2. Genehmigung der Traktandenliste 

Die Traktandenliste gibt zu keinen Diskussionen Anlass und wird in der vorliegenden Form 
einstimmig genehmigt. 
 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 wurde vom 
Gemeinderat an seiner Sitzung vom 14. Februar 2019 genehmigt. Gemäss §10 der 
Gemeindeordnung liegt es an der heutigen Versammlung zur Einsichtnahme auf. 
 
Das Protokoll gibt zu keinen Diskussionen Anlass und wird in der vorliegenden Form 
einstimmig genehmigt. 
 
4. Genehmigung der Jahresrechnung 2018 

Übersicht Jahresrechnung 2018 

 

 
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 4'822.20, bei einem 
ursprünglich budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 162'730 ab. 
 
 
 



Einwohnergemeinde Horriwil - Protokoll Gemeindeversammlung  13.06.2019 

Protokoll 13.06.2019 
 Seite 3 

Erfolgsrechnung 

 

 

Spezialfinanzierungen 

 

 
Es sind keine Wortmeldungen zu verzeichnen. 
 
Antrag Gemeinderat  
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Erfolgsrechnung 2018 zur 
Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen. 
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Bilanz 

 
 

 
 
Beim langfristigen Fremdkapital in Höhe von CHF 2 Mio. handelt es sich um ein Darlehen 
der Raiffeisenbank. Ein Darlehen in Höhe von CHF 1 Mio., welches per 30.06.19 ausläuft, 
wird per Ende Juni zurückbezahlt. Die Finanzverbindlichkeit wird somit reduziert. 
 
Es sind keine Wortmeldungen zu verzeichnen. 
 
Antrag Gemeinderat  
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Bilanz 2018 zur Kenntnis zu 
nehmen und zu genehmigen. 
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Verpflichtungskreditkontrolle; Kenntnisnahme und Genehmigung 
 

 
 
Sanierung Hünikenstrasse: 
Die Sanierung wird grösstenteils vom Kanton bezahlt. Bisher hat die Gemeinde CHF 
26'000.- für die Sanierung ausgegeben. Dadurch, dass man mit dem Beginn der Arbeiten 
abgewartet hat, übernimmt nun der Kanton die Finanzierung in Höhe von rund CHF 
400'000.- und nicht die Gemeinde. 
 
Erschliessung Bergacker: 
Die Kosten für die Erschliessung werden grösstenteils durch die Weiterverrechnung an die 
Grundeigentümer und durch die Anschlussgebühren finanziert. 
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Nachtragskreditkontrolle; Kenntnisnahme und Genehmigung 
Kredite Kompetenz Gemeinderat 

 
Sämtliche Nachtragskredite liegen in der Kompetenz des Gemeinderates.  
 

Es sind keine Wortmeldungen zu verzeichnen. 
 
Antrag Gemeinderat 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Nachtragskredite der 
Laufenden Rechnung 2018 zur Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen. 
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Investitionsrechnung; Kenntnisnahme und Genehmigung 
 

 
 
Es sind keine Wortmeldungen zu verzeichnen. 
 
Antrag Gemeinderat 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Investitionsrechnung 2018 zur 
Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen. 
 

 
 
Bericht der Revisionsstelle 
Es ergeht der beste Dank an die RPK (Marcel Spadini, Petra Furer Spirig und Yves 
Schmid), welche die Rechnung 2018 eingehend geprüft hat. Die per 31.12.2018 
abgeschlossene Jahresrechnung entspricht den kommunalen und kantonalen Vorschriften. 
Im Erläuterungsbericht wurde die Rechtmässigkeit der Rechnungsführung festgestellt. Der 
Bericht inkl. der Handlungsempfehlung für den Gemeinderat wurde übergeben. Martin 
Rüfenacht dankt für die wertvolle Arbeit der Rechnungsprüfungskommission und Roland 
Kummli für die Rechnungsführung. 
 
Es sind keine Wortmeldungen zu verzeichnen. 
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Beschluss und Antrag 

 
 

 
 
Antrag Gemeinderat: 
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2018 mit allen Bestandteilen an seiner Sitzung 
vom 16. Mai 2019 genehmigt und beantragt der Gemeindeversammlung, diese sowie den 
Aufwandüberschuss in Höhe von CHF 4'822.20 zu genehmigen. 
 

 
Eintreten auf die Jahresrechnung mit allen Bestandteilen ist nicht bestritten. 
 
Der Antrag wird von der Gemeindeversammlung mit 31:0 Stimmen angenommen: 
 
Beschluss 
Die Jahresrechnung 2018 wird mit allen Bestandteilen und einem Aufwandüberschuss  
der Erfolgsrechnung in Höhe von CHF 4'822.20 einstimmig genehmigt. 
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5. Revision Gebührenordnung zum Reglement über die Abwassergebühren 
 Cyrill Spirig 

Die Finanzierung der Anlagen der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung erfolgt 
über die beiden gleichnamigen Spezialfinanzierungen. Horriwil ist in der glücklichen Lage, 
dass die beiden Spezialfinanzierungen gut bestückt sind. 
Die rückläufige Bautätigkeit führt zu geringeren Einnahmen aus Anschlussgebühren. Die 
Spezialfinanzierung Wasserversorgung weist daher seit einigen Jahren ein substantielles 
Defizit aus und entleert sich sukzessive. Gleichzeitig weist die Spezialfinanzierung 
Abwasserbeseitigung einen jährlichen Ertragsüberschuss aus. Der Gemeinderat möchte 
daher die Gebührenordnung anpassen, so dass die Spezialfinanzierungen wieder 
nachhaltig ausfinanziert sind und das notwendige Geld für kommende Investitionen in die 
Infrastruktur vorhanden ist. 
Das Reglement über Grundeigentümerbeiträge und –Gebühren sieht für die 
Benützungsgebühr für den Bezug von Trinkwasser einen Gebührenrahmen von 0.90 bis 
4.20 Fr./m3 vor. Innerhalb des Gebührenrahmens obliegt es dem Gemeinderat, die 
Benützungsgebühr für den Bezug von Trinkwasser festzulegen. Der Gemeinderat hat an 
seiner Sitzung vom 16. Mai 2019 beschlossen, die Benützungsgebühr für den 
Trinkwasserbezug per 01.11.2019 einheitlich für alle Wasserbezugsmengen auf CHF 
2.20/m3 zu erhöhen. 

Die Anpassung der Abwassergrundgebühr obliegt der Gemeindeversammlung. Ihre Höhe 
legt die Gebührenordnung fest, die im Anhang zum Reglement über die 
Abwassergebühren geregelt ist. 

Die Abwassergrundgebühr beträgt heute CHF 180.- pro Jahr und Wohnhaus oder Betrieb. 
Der Gemeinderat möchte die jährliche Grundgebühr für das Abwasser für Wohnhäuser und 
Kleingewerbe neu auf die nächste Abrechnungsperiode hin (01.11.2019) auf CHF 100.- pro 
Jahr festlegen. 

Antrag Gemeinderat: 
 
Die Gebührenordnung als Anhang zum Reglement über die Abwassergebühren sei in 
Bezug auf die Benützungsgebühr für das Abwasser per 01.11.2019 anzupassen. Die 
jährliche Grundgebühr für das Abwasser soll für Wohnhäuser und Kleingewerbe auf  
CHF 100.- festgelegt werden. 
 

 
Wortmeldungen: 
Felix Schläfli fragt, wie sich die Anpassung der Grundgebühr für das Abwasser bei 
Wohnungen auswirken würde? Bisher wurde für ein Wohnhaus CHF 180.- und für jede 
weitere Wohnung CHF 50.- in Rechnung gestellt. Cyrill Spirig antwortet, dass dies so 
beibehalten werden soll (neu CHF 100.- für ein weiteres Wohnhaus, für die weiteren 
Wohnungen je CHF 50.-, wie bisher) 
 
Es sind keine weiteren Wortmeldungen zu verzeichnen. 
 
Das Eintreten ist nicht bestritten. 
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Der Antrag wird von der Gemeindeversammlung mit 30 Stimmen und einer Gegenstimme 
angenommen: 
 
Beschluss 
Die Gebührenordnung als Anhang zum Reglement über die Abwassergebühren wird in 
Bezug auf die Benützungsgebühr für das Abwasser per 01.11.2019 angepasst. Die 
jährliche Grundgebühr für das Abwasser wird für Wohnhäuser und Kleingewerbe auf  
CHF 100.- pro Jahr festgelegt. 
 

 
 
6. Revision Steuerreglement 
 Martin Rüfenacht 
 
Im Steuerreglement der Einwohnergemeinde Horriwil vom 13.12.2007 wird unter V. 

Steuerbezug §11 1.1 Fälligkeit und Verfall unter Absatz 1 festgehalten: 

1 Die Steuern verfallen am 1. August der Steuerperiode 

Ein einzelner Fälligkeitstermin für die Gemeindesteuer ist nicht mehr zeitgemäss. Durch die 

Einführung von drei Fälligkeitsterminen für die Begleichung der Gemeindesteuer passt sich 

die Bezugsbehörde dem Kanton an und gewährt den Steuerschuldnern eine höhere 

Flexibilität. Wer die Gemeindesteuer in einem Betrag begleichen will, kann dies weiterhin 

tun. 

 

Antrag Gemeinderat 
Es sei das Steuerreglement der Einwohnergemeinde Horriwil unter V. Steuerbezug §11 
Absatz 2 wie folgt anzupassen: 
 
2 Die Gemeindesteuer wird in 3 Raten bezogen. 

Die 1. Rate, welche mindestens ⅓ der Vorjahressteuer beträgt, ist fällig am 1. April, 
zahlbar bis 30. April. 

Die 2. Rate, welche mindestens ⅓ der Vorjahressteuer beträgt, ist fällig am 1. August, 
zahlbar bis 31. August. 

Die 3. Rate ist fällig am 1. Dezember, zahlbar bis 31. Dezember. 
 

Es sind keine Wortmeldungen zu verzeichnen. 

Das Eintreten ist nicht bestritten 

Der Antrag wird von der Gemeindeversammlung mit 31:0 Stimmen angenommen: 

Beschluss: 
Das Steuerreglement der Einwohnergemeinde Horriwil ist unter V. Steuerbezug §11 Absatz 
2 wie folgt anzupassen: 
 
2 Die Gemeindesteuer wird in 3 Raten bezogen. 

Die 1. Rate, welche mindestens ⅓ der Vorjahressteuer beträgt, ist fällig am 1. April, 
zahlbar bis 30. April. 

Die 2. Rate, welche mindestens ⅓ der Vorjahressteuer beträgt, ist fällig am 1. August, 
zahlbar bis 31. August. 

Die 3. Rate ist fällig am 1. Dezember, zahlbar bis 31. Dezember. 
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7. Zusammenarbeitsvertrag Sozialregionen Wasseramt Süd und Ost 
 Alain Hofer 
 
Alain Hofer erklärt, dass die Fusion der Sozialregionen kurzfristig keine Kostenreduktion 
zur Folge habe. Die Kosten seien relativ hoch, die Gemeinden könnten nur bedingt 
Einfluss nehmen. Die Zahlungen würden über den Lastenausgleich der Gemeinden 
finanziert. Die Strukturen der Sozialregionen Ost und Süd seien aktuell zu klein, um den 
wirtschaftlichen Betrieb aufrecht erhalten zu können. Zugespitzt habe sich die Situation zu 
Beginn 2018, als der Leiter der Sozialregion WA Ost aus gesundheitlichen Gründen 
ausgefallen sei. Der Leiter der Sozialregion WA Süd habe kurzfristig ausgeholfen. 
Daraufhin sei eine Studie über einen möglichen Zusammenschluss der beiden 
Sozialregionen in Auftrag gegeben worden. Derendingen habe sich bereit erklärt, die 
Leitgemeindefunktion zu übernehmen. Die beiden Sozialregionen würden 
zusammengeschlossen und Derendingen übernähme die Haftung für die neue Struktur. 
Dies sei für Horriwil einerseits positiv, andererseits habe die Leitgemeinde aber einen 
grossen Einfluss auf die Führung der neuen Sozialregion. Mittelfristig sei zu hoffen, dass 
ein Teil des Verwaltungsaufwandes eingespart und die Effizienz gesteigert werden könne. 
Mit der Fusion würde die neue Sozialregion die viert grösste Sozialregion im Kanton. 
 
Der Zusammenarbeitsvertrag der Sozialregionen Wasseramt Süd und Ost beinhaltet, dass 
Derendingen als Leitgemeinde öffentliche Aufgaben für die anderen beteiligte Gemeinden 
erfüllt. Dies beinhaltet das Führen eines regionalen Sozialdienstes, eines regionalen 
Arbeitsamtes und der AHV- Zweigstelle, einer regionalen Stelle für das Asylwesen sowie 
einer regionalen Stelle für Mandate und Abklärungen im Auftrag der Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörde (KESB). Damit wird keine eigene Rechtspersönlichkeit 
geschaffen. Die Rechtspersönlichkeit liegt bei der Leitgemeinde Derendingen, an welche 
die beteiligten Gemeinden ihre entsprechenden Kompetenzen delegieren. Die 
Leitgemeinde stellt somit sämtliches Personal der Sozialregion an, erbringt im Namen und 
Auftrag der Sozialregion Wasseramt Dienstleistungen im Bereich des Personal- und 
Finanzwesens, trägt die Haftung und übernimmt eine höhere Verantwortung, indem sie das 
Budget und die Rechnung der regionalisierten Aufgabe verantwortet. Die übrigen 
Vertragsgemeinden beschliessen ihre Betriebskosten- oder Investitionskostenbeiträge an 
die Leitgemeinde, resp. Kosten der Sozialadministration. Die Steuerung der Aufgabe erfolgt 
grundsätzlich durch die Gemeindeorgane der Leitgemeinde. 
Die Zusammenarbeit ist im Zusammenarbeitsvertrag geregelt, welcher alle Angaben 
enthält, die für die zweckdienliche und sachgerechte Aufgabenerfüllung erforderlich sind 
 
Damit dieser rechtskräftig wird und die damit neu gebildete Sozialregion wie geplant am 1. 

Januar 2020 ihre Tätigkeit aufnehmen kann, muss der Vertrag von allen 

Gemeindeversammlungen der Vertragsgemeinden verabschiedet werden.  

 

Antrag Gemeinderat 
 
1. Die bisherigen Vertragswerde seien zu kündigen: 
a. Zusammenarbeitsvertrag Sozialregion Wasseramt Süd 
b. Zusammenarbeitsvertrag Sozialregion Wasseramt Ost  
c. öffentlicher Vertrag zwischen der Ausgleichskasse des Kantons Solothurn und den 
    Einwohnergemeinden Bolken, Deitingen, Derendingen und Subingen betreffend die 
    gemeinsame Führung einer AHV-Zweigstelle durch die Einwohnergemeinde 
    Derendingen). 
2. Dem vorliegenden öffentlich-rechtlichen Zusammenarbeitsvertrag sei betreffend Bildung 
    der Sozialregion Wasseramt zuzustimmen. 
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3. Mit dem weiteren Vollzug seien der Gemeindepräsident der Einwohnergemeinde 
    Derendingen und die Stellenleitung des Regionalen Sozialdienstes Wasseramt zu 
    betrauen. 
 
Es sind keine Wortmeldungen zu verzeichnen. 
 
Das Eintreten ist nicht bestritten 
 
Der Antrag wird von der Gemeindeversammlung mit 30 Stimmen und einer Gegenstimme 
angenommen: 
 
Beschluss 
 
1. Kündigung der bisherigen Vertragswerke: 
a. Zusammenarbeitsvertrag Sozialregion Wasseramt Süd 
b. Zusammenarbeitsvertrag Sozialregion Wasseramt Ost  
c. öffentlicher Vertrag zwischen der Ausgleichskasse des Kantons Solothurn und den 
    Einwohnergemeinden Bolken, Deitingen, Derendingen und Subingen betreffend die 
    gemeinsame Führung einer AHV-Zweigstelle durch die Einwohnergemeinde 
    Derendingen). 
2. Dem vorliegenden öffentlich-rechtlichen Zusammenarbeitsvertrag betreffend Bildung der 
    Sozialregion Wasseramt wird zugestimmt.  

3. Mit dem weiteren Vollzug werden der Gemeindepräsident der Einwohnergemeinde 
    Derendingen und die Stellenleitung des Regionalen Sozialdienstes Wasseramt betraut. 
 
 
8.  Mitteilungen 

Berichte aus den Ressorts 

Ressort Bildung & Kultur: Pascal Kissling 

Pascal Kissling erklärt, dass die Dorfschule Horriwil sehr gut funktioniere, diese aber auch 
entsprechende Kosten zur Folge habe. Die Schülerzahlen seien tendenziell gut und über 
die vergangenen Jahre kontinuierlich etwas angestiegen. Die Schule habe im vergangenen 
Jahr diverse Projekte umgesetzt, darunter beispielsweise auch der Osterweg. Er dankt der 
Schulleitung und der Lehrerschaft sowie auch der Bürgergemeinde Horriwil, dass diese ein 
so tolles Projekt ermöglicht hätten. Dieses habe über die Dorfgrenzen hinaus ein grosses 
Echo ausgelöst. 

Ressort Infrastruktur, Sicherheit, Landwirtschaft: Peter Loser 

Peter Loser erklärt, dass Horriwil angefragt wurde, einen Standort für den Betrieb einer 5G-
Antenne zur Verfügung zu stellen. Die Thematik wurde im Gemeinderat bereits intensiv 
behandelt. Dieser sei zum Schluss gekommen, dass eine öffentliche Veranstaltung 
durchgeführt werden solle, damit die Meinung der Einwohnerinnen und Einwohner zum 
Vorhaben eingeholt werden könne. Spezialisten müssten hinzugezogen werden, da der 
Gemeinderat über zu wenig Wissen über die Technologie verfüge. Der Termin für die 
öffentliche Veranstaltung stünde noch nicht fest. Das Ziel sei, noch vor den Sommerferien 
einen Anlass zu organisieren. 
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Der neue Schulhausteil und die Turnhalle müssten saniert werden. Man hat sich darüber 
geeinigt, dass die Sanierung in zwei Etappen aufgeteilt wird. Es wurde bereits ein Auftrag 
an ein Architekturbüro vergeben, die energietechnische Sanierung zu überprüfen. Das 
Dach, die Isolation, die Fenster sowie die Heizung müssten geprüft werden. Die Heizung 
habe grosse Priorität, da diese bereits 25 Jahre alt sei und saniert werden müsse. Weitere 
Informationen dazu könnten an der Gemeindeversammlung vom 12.12.19 erteilt werden. 

Sanierung Schulhausrasen: Ein Spezialist habe den Rasen saniert. Die Arbeiten seien 
abgeschlossen worden. Nach der Neusaat sei es trocken gewesen und man hätte nicht 
bewässern dürfen. Als es regnete, sei es zu feucht geworden und die Samen ertrunken. In 
Garantiearbeit wurde nachgesät und bis zum Dorfjugitag sei der Rasen wieder bereit. Der 
Gemeindemitarbeiter mulche die Fläche zwei Mal pro Woche. Die Bevölkerung habe sich 
zu diesem Vorgehen geäussert. Dies sei aber vom Fachmann so vorgeben worden, 
obschon es einen grossen Aufwand bedeute. Sobald die Qualität des Rasens wieder gut 
wäre, sei diese Intensität nicht mehr nötig. 

Ressort Bau & Werke, Umwelt und Verkehr: Cyrill Spirig 

Sanierung Hünikenstrasse: Der Erschliessungsplan ist öffentlich aufgelegen. Gegen den 
Erschliessungsplan sind innert Frist drei Einsprachen eingegangen, die in den 
Sommermonaten durch den Kanton behandelt werden sollen. Danach führt der Kanton mit 
den Anstössern die Verhandlungen zu den notwendigen Landabtretungen durch. Der neue 
Zeitplan sieht einen Baubeginn im Frühling 2020 vor. Viele Fragen sind jedoch noch nicht 
geklärt. Eine Vollsperrung beispielsweise hätte auch einen Einfluss auf den öffentlichen 
Verkehr. Die Gemeinde plant zusammen mit den kantonalen Behörden einen 
Informationsanlass durchzuführen, sobald die wesentlichen Eckpunkte bekannt sind. 

Sanierung der Kugelfänge: Die kantonalen Behörden sind mit ihrem geplanten Vorhaben, 
die Kugelfänge zu sanieren, auf Kurs. In Horriwil wird der Kugelfang im Wil (nicht mehr in 
Betrieb) und der Kugelfang des aktiven Schiessstandes saniert. Die Arbeiten sind für die 
zweite Jahreshälfte geplant. 

Sanierung Flurentwässerung: Ursprünglich war die Idee, die erste Sanierungsetappe in 
den Wintermonaten durchzuführen. Die bodenfachkundige Baubegleitung hat jedoch erst 
im Frühling die Freigabe für den Baustart erteilt. Die erste Etappe im Moosacker und in der 
Obermatt sind in der Umsetzung. Die zweite Etappe wird nach der Ernte im Spätsommer in 
Angriff genommen. 

Erschliessung Bergacker: Die Arbeiten verlaufen nach Plan und die Erschliessung wird 
Ende Juni abgeschlossen sein. Vier attraktive Baugrundstücke sind dann neu erschlossen. 
Zwei davon sollten zum Kauf stehen.  

6.  Varia 

Informationen des Gemeindepräsidenten: 
Martin Rüfenacht teilt mit, dass im vergangenen Jahr 31 «Neuhorriwiler» im Dorf zu-
gezogen seien (Neuzuzüger und Geburten). 

Gestaltungplan Dorfzentrum Nord: die Angelegenheit läge noch immer beim Verwaltungs-
gericht vom Kanton Solothurn. Vermutlich sei noch kein Entscheid vor den Sommerferien 
zu erwarten. 

Umwelteinsätze: Leider habe Horriwil mit einer Klasse, welche im Auftrag der Stiftung 
Umwelteinsatz im Dorf Arbeiten ausführen sollte, eine schlechte Erfahrung machen 
müssen. Das Wetter sei schlecht und die Klasse für den Lehrer nur schwierig zu 
handhaben gewesen. Die zweite Klasse sei erheblich besser gewesen. Künftig würden die 
Anwohner und die Bevölkerung über bevorstehende Einsätze von Schulklassen von der 
Gemeindeverwaltung informiert (Flyer, Anschlagbrett, Internetseite Horriwil).  
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Der Gemeindepräsident bedankt sich bei allen Vereinen und Einzelpersonen, welche sich 
auch im 2018 wieder für das Dorf aktiv eingesetzt hätten. Ein herzlicher Dank ginge an die 
Organisatoren des Dreikönigkuchenessens, welche drei Mal mehr Gäste verbuchen 
konnten als die Gemeindeversammlung vom heutigen Abend, an sämtliche 
Turnerorganisationen und an das Seniorenkomitee. An die Brummbachsumpfer, welche 
Horriwil weit über das Dorf hinaustragen und die Schule, welche mit dem Osterweg ein 
Paradebeispiel dafür zeigte, wie man aus Nichts ganz viel machen könne. Herzlichen Dank 
an Schule und Bürgergemeinde. Am Maifest sei eine disziplinierte Gruppe tätig gewesen. 
Es seien nur sieben Interventionen am Folgetag nötig gewesen und es hätte alles 
einvernehmlich geregelt werden können. 

Nächste Termine in Horriwil: 
 
Dorfjugitag Horriwil  22.06.2019 13.00 Uhr Aussenanlagen Schule 
Sommerfest   28.06.2019 18.00 Uhr Baracke / Grillplatz 
Bundesfeier   01.08.2019 17.00 Uhr Baracke / Grillplatz 
Jungbürgerfeier  30.08.2019 18.00 Uhr Gemeindeverwaltung 
Neuzuzüger-Apéro  07.09.2019 20.00 Uhr Mehrzweckgebäude Poststrasse 13 
Bänzejass   29.11.2019 18.00 Uhr Mehrzweckgebäude Poststrasse 13 
Gemeindeversammlung 12.12.2019 20.00 Uhr Mehrzweckgebäude Poststrasse 13 
Budget 

Rückmeldungen/Fragen aus dem Saal: 

Attila Lardori findet es eine gute Idee, dass für die Fragestellung bezüglich 5G-Antenne 
eine öffentliche Veranstaltung durchgeführt werden soll. 

Eugen Lüthi fragt, wann der Dorfbrunnen wieder laufen würde? Dieser laufe bereits seit 
Jahren nicht mehr. Martin Rüfenacht antwortet, dass man bis heute nicht wisse, wie der 
Leitungsverlauf richtig sei. Die Zuleitungen würden noch gesucht. Ein Dorfbrunnen ohne 
Wasser sei schliesslich kein richtiger Dorfbrunnen. Man habe schon Einiges versucht, aber 
bis zum heutigen Zeitpunkt das Problem leider noch nicht lösen können. 

Dorfchronik: es gäbe noch viele Zeitzeugen, welche ihr Wissen gerne weitergeben 
möchten. Der Gemeinderat sucht nach einer Lösung, um eine Dorfchronik erstellen zu 
können. 

Der Gemeindepräsident Martin Rüfenacht dankt allen Anwesenden für Ihre Teilnahme an 
der Gemeindeversammlung und für die Rückmeldungen aus der Bevölkerung auch 
während dem Jahr. Er lädt die Anwesenden zum kleinen Apéro im Anschluss ein und 
wünscht allen eine erholsame Sommerzeit. 

Schluss der Gemeindeversammlung: 21.05 Uhr 

Der Gemeindepräsident Die Gemeindeverwalterin 

  

 

Martin Rüfenacht 

 

Wilma Flückiger 

 


